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Rach - em besten auch - eu billigsten Wagen!
Der kukrer rukt bei der LrMnunA der Internat. ^.utomobilau88tellunA2ur Köeb8tenb.ei8wn 8̂8teî 6run̂ auk

Berlin.  18 . Februar . Vor führenden
Männern der Partei und des Staates , der
Wirtschaft und der Industrie , zahlreichen
Mitgliedern des Diplomatischen Korps und
einigen hundert Arbeitern der Automobil¬
industrie fand am Freitaqmittag im Ehren¬
raum der Halle I auf dem Berliner Aus-
stellungsqelande die feierliche Eröff¬
nung  der Internationalen Automobil - und
Motorradausstellung Berlin 1938 statt. Rach
einer Ansprache des Präsidenten des Reichs-
Verbandes der Automobilindustrie , Geheim-
rat Allmers.  und einer Rede des Reitbs-
ministcrs Dr . Goebbels  erklärte der
Führer  die Ausstellung für eröffnet.

Die Eröffnungsfeier dieser einzigartigen
Leistungsschau der deutschen Kraftsahrzeug¬
industrie gestaltete sich zu einer eindrucks¬
vollen Kundgebung für die Motorisierung
des deutschen Volkes. Nach einem Rund-
gang durch die Schau schritt der Führer
erstmalig die Paradeaufstellung des NSKK.
ab. In der großen Zabl der Ehrengäste be¬
merkt man u. a. den österreichischen Innen¬
minister Dr . Sevß-Inqnart . die Neichsmini-
ster von Nibbentrop. Freiherrn von Neu¬
rath Dr . Frick Tr . Dorpmüller . Dr . Gürt-
ner. Rust Kerrl Ohnsorge. Dr . Lammers.
Funk, ferner den Chef des Oberkommandos
der Mebrmackit K-meral der Artillerie Kei¬
tel. den Oberbeiehlsbaber des Heeres. Gene¬
raloberst von Vrauchitsch. den Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine. Generaladmiral
Dr . h. c. Naeder ». a. m.

Kurz vor 11 Uhr brausen auf dem Kaiser¬
damm Heilrufe aus als der Führer,
beoleitet von Korvsführer Hühnlein,
au« dem A-'ssioNunosoelände eintrisst. Er
grüßt die Front abschreckend, die Panzer-
l>brobteiluno die Ebrerckomvawe der Leib-
stondarte Adolf Hitler" und den NSKK.-
Mofo,-s»r,i-st„rm . Nernv Nosemever" unter
den Klingen de? Deutschlandliedes.

Nachdem ein Vimvf dem Führer einen
Frübs>nosm,,menstro" ß überreicht hat . wird
er vom N"ieb?minister Dr. Goebbels
und dem Präsidenten des Reichsverbandes
der Autom"lnl-Iubust >-ie Keheimrat Nll -
mers  aus der Ausstellung herzlich will¬
kommen gedeihen.

Der Präsident de? Neichsverbande? der Nuto-
mobilindustrie, Geheimrat Dr. Robert Allmers
führte u. a. folgendes ans: Es war zwölf Tage
nach der Machtübernahme, als der Führer unsere
Automobilausstellnngselbst erösfnete und ihr da-
mit eine überragende Bedeutung verlieh. Was der
Führer in >ener berühmten Rede vom >1. Februar
1933 ankündigte, ist in reichstem Matze >n Er¬
füllung gegangen. Die von den Fesseln der Vor¬
zeit befreite Äutomobilindnstrie hat in dem ver¬
flossenen Jahrfünft eine» Aufschwung ohne¬
gleichen  genommen.

Mit ganzer Hingabe hat sich die Automobil-
Industrie Schulter an Schulter mit der Znbehör-
indnstrie besonders der Erprobung. Weiterent¬
wicklung und Verwendung neuer Werkstoffe
gewidmet Mit allem Nachdruck muh hier er¬
klärt werden datz unsere neuen Werkstoffe gleich-
wertig ja zum Teil den früheren so über¬
legen  sind datz unsere ausländische Konkurrenz
ichon dazu übergegangen ist manche dieser Mate¬
rialien sofern man sie nur hat. ebenfalls zu ver¬
wenden

Bei jeder Ausstellung wird gefragt: Was gibt
es Neues? Als wenn die Fabriken nichts Be¬
feres zu tun hätten, als jedes Jahr neue Kon¬
struktionen zu bringen. Es gibt überhaupt in der
Antomobiltechnik der Welt zur Zeit keine Neu¬
konstruktionen, sondern nû immer Weiter¬
entwicklungen  und Vervollkommnungenin
Einzelheiten, die aber meist nicht von außen sicht¬
bar sind.

Daß wir es jedoch in kurzer Zeit erreicht haben,
datz auf den Reichsautobahnen die Wagen letzt
im Ivü-Kilometer-Tempo stundenlang ohne Mo¬
torschäden durchhalten, das ist ein Fortschritt—
wichtiger als alle Neukonstruktionen.

Während die Reichswerke Hermann Göring
mit Macht an die Erschließung der früher un-
erfatzten großen Eisenerzvorkommen und deren
Verhüttung nach neuen Verfahren gehen und in
Salzgitter bereits beachtliche Mengen fördern,
arbeiten bei uns Hersteller- und Verarbeitergrup¬
pen intensiv zusammen, um auf anderen Gebieten
Fortschritte zu erzielen.

Wissenschaft und deutsche Werkmannsarbeit
zerbrechen Weltmonopole  und tragen
dazu bei. uns wirtschaftlich sreizumachen. Des
Führers weitschanender Geist hat die Notwendig¬
keit der Motorisierungerkannt. Seine Kraft be¬
seitigt die Hemmungen, unter seinem Schutz hat
unsere Industrie einen Aufschwung sondersgleichen
genommen. Schon steht die deutsche Automobil-
erzeugung in der Weltproduktion an dritter
Stelle.  Ist erst der deutsche Volkswagen da.
so wird sie bald an die zweite Stelle vorrücken.

Ilsiiere RMik ist AnM der Terkmik
Nach der Ansprache von Geheimrat All-

mers tritt Reichsminister Tr . Goebbels,
herzlich begrüßt, znm Rednerpult . Er führte
u. a . folgendes ans.

Das 2N Jahrhundert ist das Jahrhundert de?
Motor?  ein wahrbast modernes Zeitalter, das
nicht nur aus dem Gebiet der Anschauung und
Politik sondern auch auf dem der Technik von
wahrbakt revo'utionären Neuerungen und Erfül¬
lungen gekennzeichnet ist Es ist allzu verstand-
lich daß diese vor allem unserer Aeitepoche das
charakteristische Gepräge geben und die Politik
damit vielfach hinter dem stürmischen Siegesnig
der Technik znrückbleibt Dabei ist es bann auch
kaum zu vermeiden datz sich zwischen beiden eine
uiiüberbrückbai scheinende Klus» auftut Die natw-
nallozialisiilche Revolution hat in Deutschland
diesen alten Gegensatz ansgelölchi Sie hat die
Politik wieder zum führenden Fak-
>o r aus allen Lebensgebieteu unseres Volkes ge¬
mach! Sie laust heute nicht hinter der Entwick¬
lung der Technik her sie schrecke! auch ihr mege-
weitend voran und zeiat ihr Richtung und Ziel

Denn der Nationalsozialismus ist die moderne
politischeA»«t>riick«lorm des 20 Jahrhundert Er
Hai sich Normen und Srganifaiionsstaiule des
vwf,lch?i, -z,,iv>„„'e»Iebe»-'i aller Börner leine«
Staates geschaffen, die diesem Zeitalter und seinen
erhöhten Anforderungen an den Einzelmenschen
wie an die Gesamtheit der Nation entsprechen.

Bei uns ist die Politik  nicht Hemmschuh
und Hindernis für die technische Entwicklung,
sondern ihr kraftvoll st er und energisch¬
ster Antrieb.  Daher rührt auch die enge Ver¬
bundenheit des Nationalsozialismus mit allen Er¬
rungenschaften der modernen Tcckinik.

Das kam schon drastisch znm Ausdruck, als Sie,
mein Führer, einige Tage »ach der Uebernahme
der Macht die Große Internationale Autvmobil-
ausstellung 1933 ui Berlin persönlich erüjjncten

und sich nicht damit begnügten, ein Paar unver-
bindliche. freundlicheausmunternde Worte der
Begrüßung und des Dankes zu verschwenden, son¬
dern im Gegenteil ein ganz weit gestecktes und
großzügiges Programm  für die Moto¬
risierung des deutschen Lebens entwarfen. Scit-
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neue Sjterrelcklisebe Innemninkter vr . 8e ; t! Ingunrt kiikre, -. «Zander-« .)

Legale BetStigung-er RationalWaliften
6in >VS8EN<lieber Leilrag ?ur ketrieclunßs «Zer inneren IN Oe8l6kreie1i

Berlin,  18. Februar . Auf Grund der am
12. Februar in Berchtesgaden zwischen dem
Führer  und Reichskanzler und dem Bundes¬
kanzler Dr. Schuschnigg  getroffenen Ab¬
reden wird nunmehr der österreichische Natio¬
nalsozialist die Möglichkeit legaler Betä¬
tigung  im Rahmen der Vaterländischen
Front und aller übrigen österreichischen Ein¬
richtungen haben. Diese Betätigung kann jedoch
nur ans dem Boden der Verfassung,
die Politische Parteien nach wie vor aus'chüetzt,
in Glc'chstcllung mit allen anderen Gruppen
erfolgen.

Vom Reiche aus werden in Durchführung
des bestehenden Verbotes Maßnahmen ge¬
troffen. die eine Einmischung von Partei¬
stellen in innerösterreichische Verhältn sie
gusschließen.  um auch hierdurch zu der
befriedigenden Entwicklung beizutragen.

Damit ist wieder den Kräften in Oester¬
reich die Möglichkeit zur politischen Mit¬
arbeit gegeben, die an erster Stelle den Ge¬

Ner »owjetru ŝlseße Oeselillkwteäzer in Nnß»re»t, «lein eu gelang, narb einer akenlenerllelien
kllürlii Nom ru errelcken , gibt kler äen Vertretern cker WeUKIiilter»einen ernten yericlit über
«iie lLuntSncke ln» 8v^ etz»»r»rl»ep. lPrisse-HossmanN, Zander-K.)

danke» der tiefen Freundschaft mit
Deutschland  vertreten Tie Männer und
Frauen , die ihre Treue zur Gesamtheit des
Deutschtums oft mit dem Verlust ihrer Frei¬
heit besiegelten, haben nun wieder das
Glück und die Ehre, an dem großen Werk
mit leidenschaftlicher Hingebung Mitarbeiten
zu können Landauf, landab riefen sie das
Oesterreich, das lange Zeit unter dem Truck
des internationalen Judentums litt , zur
inneren Selbstbesinnung. Sie rüttelten die
lauen Gemüter wach, mahnten , ihre Sen¬
dung als Deutsche nicht zu vergessen, und
ihnen wird nun die Ausgabe zuteil, mit den
nationalen Verbänden zusammen an der
inneren Befriedung,  dem äußeren
Frieden  und der stetigen Kamerad¬
schaft  mit dem großen Deutschland mit¬
zuwirken.

Die Aufhellung der inner- und außerpoli¬
tischen Lage in Oesterreich tritt immer sicht¬
barer in Erscheinung. Nach der aroßen Am-
nestie hat nunmehr die Nachricht von der
llebertragung der Führerrede am kommen¬
den Sonntag allenthalben Jubel und Zu¬
stimmung ausgelöst. Zum ersten Male wer¬
den weiteste Kreise der österreichisck>en Be¬
völkerung Gelegenheit haben Ohrenzeugen
einer historischen Sitzung des Reichstages zu
werden. Daneben verfolgt man mit Span-
nung den Aufenthalt des Innenministers
Tr . Sepß-Inquart in Berlin und seine Un¬
terredung mit dem Führer und anderen
führenden Männern des Reiches.

Despreikmnsen Elmmberlain- Sran-I
VL. London.  IS . Februar . Auf Einladung

Chamberlains erschien der italienische Botschaf¬
ter in London. Graf Grandi.  gestern mittag
im Hanse des Premierministers zu c ner länge¬
ren Besprechung, an der auch Außenminister
Eden  teilnahm . Eine zweite Unterhaltung
folgte am Nachmittag.

Wie man in unterrichteten Kreisen hört, hat
sich Chamberlain entschlossen, unter Verzicht
auf die üblichen diplomatischen Vorbereitungen
den vor einiger Zeit abgebrochenen Meinungs¬
austausch mit Grandr wieder auszunehmen und
die englisch-italienischen Verhandlungen wieder
fortzusehcn. Die Aussprache soll alle das beider¬
seitige Verhältnis berührenden Fragen umfaßt
haben.
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dem sind nun fünf Jahre vergangen . Welch eine
gewaltige Entwicklung auf dem Gebiet der Moto¬
risierung unseres Volkes aber ist in ihnen cin-
geschlossen.

Zahlen künden den Aufschwung
Im Jahre 1932 betrug der Bestand an Per-

sonenkrastwagen 548 799. im Jahre 1937 t 108 599.
Im Jahre 1932 betrug der Bestand an Lastkraft¬
wagen und Sonderfahrzeugen 178 635 im Jahre
1937 334 717. Der Gesamsbcstand an Kraftfahr¬
zeugen überhaupt betrug im Jahre 1932 1 633 999,
im Jahre 1937 2 819 090. Im Jahre >932 kam in
Deutschland auf jeden 40., im Jahre >937 ans
jeden 24 Einwohner ein Krastsahrzeug.

Gleichzeitig mit dem großzügigen Ausbau der
deutschen Motorisierung verfügten Sie . mein
Führer , den ebenso großzügigen Ausbau des deut¬
schen Straßennetzes.  Was damals noch als
Utopie angesehen wurde , beginnt sich jetzt Zug um
Zug zu verwirkliche ». 2100 Kilometer NeichSauto-
bahnen sind fertiggestellt , 1590 Kilometer Neichs-
autobahnen lind ini Bau . weitere 2900 Kilometer
sind projektiert und zum Bau sreigegeben . 3900
Brückenbnnwerke wurden dabei vollendet während
900 Brücken noch im Bau sind. Damit stellt das
Werk der Reichsanrobahnen . bei dem allein bisher
215 Millionen Kubikmeter Erde bewegt wurden,
schon l ute das gewaltigste Bauwerk
überhau gl in der Geschichte dar.

Daneben geht der unvergleichliche Siegcszug der
deutschen Rennwagen  in den Jahren 1934
bis 1937 In diesem letzten Jahre gewannen
deutsche Rennwagen gegen stärkste Konkurrenz in
allen internationalen Preisen . Präziseste technische

, Borbereitung , Fahrerkunst und nationaler Ehr¬
geiz errangen hier Triumphe für die deutschen Fah-

, neu , wie sie vor fünf Jahren noch ganz unvor-
, stellbar waren

, RSSK . — Willensträger der Motorisierung
Untermauert wurden diese Erfolge vom shste-

kmatischen Ausbau all der Organisationen,
die für die Motorisierung des deutschen Volkes die

tragsahige Basis bilden . Die Partei hat nach der
Machtübernahme die Parole de? Führers zur
Motorisierung der Nation mit der ihr eigenen
Stoßkraft ausgenommen und mit großartigem
Schwung in da ? ganze Volk hineingetragen.
Banner , und Willensträger dieser Motorisierung
war das Nationalsozialistische Kraft-
s a h r ko r p s.

Seine Standarten geben daher der heutigen
Eröffnung symbolisch den feierlichen Rahmen.
Was die Partei aus dem Gebiete der Schulung.
Erziehung und des Motorsports überhaupt in den
vergangenen fünf Jahren geleistet hat . stehi . von
der ganzen Welt bewundert , unerreicht da . Die
enge Zusammenarbeit zwischen dem Führer des
Nationalsozialistischen Krastsahr-
korpS und dem Jugendführcr  des Deut¬
schen gleiches sichert uns auch für die Zukunst aus
diesem Gebiet die beste Auslese nach Begabung
und Veranlagung . Allen deutschen Jungen stehen
heute die mustergültigen Lehrstätten des Natio¬
nalsozialistischen KrastsahrkorpS und Fliegerkorps
offen.

Eine Verkehrswoche geht vonstatten
Mit zunehmender Motorisierung sind aller¬

dings auch die Berkehrsprobleme  immer
ichwicriger geworden Polizei und 3MK .K arbei¬
ten hier mit dem Neichspropagandnminisierivm
einträchtig zusammen : unter meiner Leitung wnd
in allernächster Zeit die erste große deutsche
B e r ke b r s w o che vonstoite » neben die der
systematischen Erziehung aller Volksgenossen aus
diesem Gebiet und der Verhütung des Verkehrs-
Unfalls diene » soll.

DaS ist in wenigen Zahlen und Andeutungen
die Leistungsschau , die das deutsche Motorwesen
fünf Jahre nach Ihrem ersten Programm vor
Ihnen , mein Führer , ablegt . Mit tiefer Befrie¬
digung  können Sie auf dieses Werk zurück-
lchauen . mit stolzer Freude  aber stellt das
deutsche Volk aus diesem Gebiete einen nationalen
Ersolg sest. wie er großartiger und imponieren¬
der gar nicht gedacht werden kann.

KMwagkn- das NerMrslnjltel aller
Oie rietilun ^rveisenäe sseäe bükkeriZ

Der mit eindrucksvollem Zahlenmaterial
belegte Bericht des Neichsministers Tr . Goeb.

t bels über die schnelle und stetige Aufwärts-
, entivicklung der Motorisierung in den ersten
, fünf Jahren nationalsozialistischer Staats-

sührung wurde von den Anwesenden mit
, lebhaftem Beifall und stärkstem Interesse ent-

gegengenommen . Tr . Goebbels bat dann den
, Führer , den Trägern der lPotorisieruna des

deutschen Volkes die Parole sür das kom¬
mende Jahr der Arbeit zu geben . Von lang¬
anhaltendem Beifall begrüßt nahm daraus

'der Führer  das Wort.
„Als ich vor fünf Jahre » die Ehre hatte , im

Namen des Herrn Reichspräsidenten zum ersten-
i mal die Automobilausstellung in Berlin eröffnen
, zu dürfen , waren die Meinungen über den W »rt
, oder Unwert iolGer Veranstaltungen geteilte . Die

allgemeine wirtschaftliche Lage war trostlos . Die
< Kauikrast überall geschwächt, der Kraftwagen

selbst galt noch als Lurusmittel . Daß der deutsckie
s Zusammenbruch ein im wesentlichen moralisch

politisch und damit auch psychologisch bedinater
war . wurde von den meisten der von ihm Er-

. faßten mißverstanden . Andere wieder lehnten
solche Erkenntnisse wider das eigene bessere Ms-

' sen grundsätzlich ab . Der Versuch, die deutsche
' Not in erster Linie als eine wirtschaftliche
1 aniehen und sie daher auch mit nur wirtschaft-
- liehen Mitteln lösen z» wollen , war dabei schon

zu oft unternommen worden , als daß das end-
, gültige Scheitern irgendwie zweifelhaft seinkonnte

Wiederbelebung aller nationalen Kräfte
Die nationalsozialistische Bewegung , die als

oppositionelle Idee und Organisation schon vor
der Machtübernahme Millionen von Menschen
fanatisiert und in ihren Bann gezogen batte , sah

, in dem deutschen Zusammenbruch einen Vorgang
, der primär nicht aus einem wirtschaftlichen Ver-
, sagen entstanden war . sondern aus einer Summe

allgemeiner Unterlassungen,  befände-
, rer Fehler und auch Verbrechen ans verschiedenen

Gebiet »« des Lebens . Sie trat daher auch nach
der Machtübernabme an die verschiedenen Pro¬
bleme nicht als Einzelausgaben heran , sondern

> versuchte deren Lösung im großen Zug einer a l l-
, geineinen Wiederbelebung  der nativ-nalen Kräfte

Ich habe vor fünf Jahren anläßlich der Erösf
nung der damaligen Ausstellung die Forderung
der Entwicklung der Motorisierung Deutschland?

'als eine wichtige Nationalwirts chaft-
. liche Aufgabe  erklärt Ich versuchte dabei

das Problem von einigen Punkten au ? nnzupacken
' Förderung der Motorsreundlichkeit . Derbelserunn
- der Verkehrsanlagen Erleichterung der Aickchaf-

fungsbedingungen und Verbilligung der Hall »igskosten
Wenn es sich hier auch scheinbar nur um

wenige Aufaaben handelte so erforderte ihre
praktische Lösung doch eine umfangreiche Arbeit
Jndeni wir heute die Ergebnisse dieser vielfältige»
Anstrengungen überblicken können n >r ebenso gui
sagen daß die st e i g e n d e Motorisierung
befruchtet wurde durch die allgemeine Wirt
s cha f t s e n I w i ckl u n g wie wir iim "»̂ br>
nachzuweisen in der Lage wären daß der allge
meine wirtschaftliche Aufstieg durch die wachsende
Motorisierung mitbedingt erscheint

Eines ist jedenfalls von niemand mehr z»
widerlegen : Auch aus diesem Gebiet hat die natio¬
nalsozialistisch» Wirtschast-ip"litil zu gewaltigen
vorher kaum geahnten und sicher von vielen für
»Nw3<-tich aeb- lt -nrii Eekafa,n  arsstf -rt

Als ich vor fünf Jahren die Notwendigkeit einer,
steigenden Motorisierung betonte , geschah es im
^ iblick auf die darniederliegende deutsche Wirt-i .ist im allgemeinen , die furchtbar drückende
Erwerbslosigkeit  und den andererseits
unbestreitbaren geringen Stand der deutschen
Automobilproduktion an sich. Nach menschlichem
Ermessen mußte unter der Annahme eines beim

deutschen Volk nicht abzuleugnenden gleichen Ver
kehrsbedürsnisses wie in anderen Staaten , die
uns weit überflügelt hatten , gerade aus diesem
Gebiet am ehesten eine erfolgreicke Steigerung
unserer Produktion zu erwarten sein . Es war
also damals im wesentlichen ein Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit und damit ein Kampf um die
Arbeit.

Der Kampf um die Arbeitskraft
Heute ist in Deutschland der Kampf gegen die

Arbeitslosigkeit praktisch als beendet  an¬
zusehen . und an keine Stelle tritt nun der Kamps
um die Arbe ' tskrast Was vor süni Jahren an
diesem Tage sicher keiner unserer anwesenden
Industriellen oder sonstigen wirtschaftlichen Ver¬
treter für möglich gehalten hätte ist nun emge-
troffen Das deutlckle Volk ist zu einer so inten-
siven Produktion gekommen daß es ihm zur Zeit
vor all »m an gelernten Arbeitskrästen
fehlt.  Darin liegt , meine Herren nun nicht -
wie manche glauben - vielleicht ein Zeichen sür
die Schwäche unserer Wirtschaft , sondern ein Zei-
chen der immensen Entwicklung unserer Wirt¬
schaft. Denn : das deutsche Volkseinkommen hat

sich in diesen fünf Jahren um rund 59 v. H
erhöht.  Die Erhöhung dieses Volkseinkommens
hat aber ihren Gegenwert gesunden in einer min¬
dest ebenso hohen Steigerung der nationalen
Produktion Das heißt mit anderen Worten:

Die deutsche Mark hat ibre Kaufkraft trotz der
enormen Erhöhuna de? Bolkseinkninmens bebak¬
ten wckl die deutsche Produktion sür jede ausbe¬
zahlte Mark e>" ->n entsprechenden neuen Kaufwert
schuf. Dies geschah

1. durch die zusätzliche Eingliederung
von rund sieben Millionen arbeitenden Menschen
in den nationalen Arbeitsprozeß und

2. durch eine aub - rordentliche Steigerung
der Arbeitslei  st ung  auch aus den ein-
zel- en Arbeitsteilnehmer umgerechnet

Dies war um lo nötiger als der gewaltige
Prozeß der Ausrüstung e-uen Teil der nationalen
Arbeitskraft de? direkte » Produktion entzog und
nur indirekt für das Volkswohl in Erscheinung
treten ließ

Erböhuna des Lebensstandards
Wenn es heute nicker Wunleb ist den Leben?-

standard unseres Volke? zu beben  dann w >rd
dies entsprechend den Erkenntnisse, , »nierer
nationalsozialistischen Wirckchaitsauifaßung nur
gelingen können ans dem Wege einer kortgei»kten
Steigerung der Prodnktion  Dennnicht die anKgezahlten Löhne oder Gehälter sind
entscheidend kür den Lebensstandard der Nation
sondern die Summe aller Leberisgnier die von
den einzelnen Volksgenossen erworben werden
können

Da wir nun augenblicklich nur mehr Uber lehr
wenige zusätzliche Arbeitskraft verfügen , werden
wir zwangsläufig in eine Zweite Epoche >,» lerer
nationalen Wirtschaftsentwicklung eintreten

Tie Ausgabe der ersten lautete Einbau aller
Deutschen in den nationalen Produktionsprozeß '
Dieses ist jetzt geschehen Die Ausgabe der nun
kommenden zweiten Epoche lautet höchste Au »-
wertiing der L e >st » » g s t ä h i g ke >t "n in
dem nationalen Produktionsprozeß Tätigen 0 h
fortgesetzte Verbesserung unserer Produktions¬
methoden um dadurch ,e»e Arbeitskräfte kinzu - l
sparen die wir kür »eue zuiätzliche Produ ' tionen
heiiötiaeii Jeder Unternehmer jeder Ingenieur
>eder Techniker aber auch >eder Arbeiter
und aui dem Lande ,eder Bauer  sie ' aben z»
erkennen daß es der Anstrengungen aller bedart
um durch Ileberlegen und durch F ' eiß die Ergeb
niste »nierer nationalen Produktion bei gleich
bleibender oder mir langsam sich nerwehreiiber
Arbeiterzahl sorlaeletzk zu steigern ^

Die Aufgaben der Motorenindustrie
In diesem Prozeß der Erzeugung zusätzlicher

Werte für unser nationales Lebe» fällt der deut¬
schen Automobil - und Motorenindustris eine ge¬
waltige Aufgabe  zu . Unter Anpassung an
die Abstufungen unsere ? nationalen Volksein,
kommen? ist cs auch die Ausgabe der Automobil-
indnstrie . ihre Prodicktion so zu steigern , daß
aus dem sich fortgesetzt erhöhenden nationale»
Volkseinkommen eine gewisse jährlich wachsende
Summe zum Kauf ihrer Produktionen angelegt
werden kann . Und hier wird vor allem der
deutsche Volkswagen eine gewaltige Aufgabe zu
erfüllen haben.

Wenn wir bisher diese Aufgabe nicht mit jener
Vehemenz vorwärts getrieben zu haben scheinen,
wie Sie das ans anderen Gebieten icherlich be¬
merkt haben werden , dann lagen hier zwei
Gründe vor . von denen ich den wesentlichsten
voransschicken möchte.

?er Bau ener VoSkstvamulabrik
1 Es war selbst bei höchster Steigerung unse¬

rer nationnlen Automobil -Prodnktionssähigkeit
erst nach Jahren zu erwarten , daß die an sich
vorhandene mögliche Kaufkraft  unse¬
res Volkes auf diesem Gebiet vollkommen befrie-

^ digl werden könnte. Das heißt , wir haben bis¬
her noch Käuserschichten gehabt die von unserer
normalen Automobil -Produktion erst gesättigt
werden mußten . Mehr zu produzieren , als diese
Käuferschichten aufzukaufen in der Lage waren,
erschien aus vielerlei Gründen , die mit der
Schwierigkeit der Ankurbelung solcher Produktiv-
neu in maschineller und personeller Hinsicht zu-
sammenhängen . unmöglich . Tatsächlich konnte
auch die bisherige auf bas höchste gesteigerte Pro¬
duktion an Automobilen der vorhandenen Werke
den schon jetzt geforderten Ansprüchen kaum ge-
recht werden.

Es ist aber klar , daß eines TagcS ein Zustand
rintreten muß in dem luckere heute schon vor¬
handene Automobil - Produktion den möglichen
Bedürfnissen restlos genügt und eine Steigerung
nur dann denkbar wird , wenn eine ganz neue
ziffernmäßig viel breiter «, einkommensmäßig
ab »r auch viel niedriger  liegend » Käuser-
schicht erschlossen wird . Diesem Zeitpunkt nähern
wir uns , und daher wird nunmehr mit dem Bau
der gewaltigen deutschen Volks-
wagensabrik  begonnen werden.

Dr . Porsches Volkswagen
2. Es wurden diese vier Jahre verwendet , um

in fortgesetzter Verbesserung allmählich einen Typ
zu entwickeln , der unserer lleberzeugung nach
nicht nur in der Preislage den gewünschten Be¬
dingungen entspricht , sondern der vor allem auch
in der Leichtigkeit seiner Produktion die Mög-
lickkeit bietet , mit einem Minimum an Arbeits¬
kräften ein Marimum an Wirkung zu erzielen.
Das Modell,  das sich nun aus der jahre¬
langen Arbeit Dr . Porsches  heraiiskristalli-
siert hat . wird auch in diesem Jahre einer fort¬
gesetzten und erhöhten Prüfung  unterworfen
werden . Ich bin daher überzeugt , daß dieser
Wagen nach seinem Erscheinen auch dem deut¬
schen Käufer eine hundertprozentige Befriedigung
gewähren wird.

Zwei Tatsachen aber möchte ich aus Grund
der jetzt vorliegenden Erfahrungen erwähnen
I. Schon ans der jetzigen Produktion ist zu er-
sehen, daß der Käufer des Automobils im all¬
gemeinen immer bestrebt ist. so wie eS sein eige¬
nes Einkommen ermöglicht , von dem billigen
Wagen zu dem teueren,  weil natürlich beste-

^en , überzugehSA. Und  2 . die Tatsache , daß eine

weitere Zunahme von Käufern für Wagen , in
der wenn auch billigsten , aber jetzt allein mög-
lickien Preislaae nicht mehr zu erwarten ist

So wird erst der deutsche Volkswagen,
ohne die schon vorhandene Produktion im ge¬
ringsten zu berühren «ine zusätzliche gewaltige
Steigerung der deutschen Motorisi -rung mit sich
brina -m Er wird dem Automobil Millionen¬
zahlen neuer Käufer  mit geringen Ein-
kommcnsverhältnisfen erschließen , und er wird
dabei — wie die Erfahrung zeigt — natürlich
immer wieder einen Teil davon abgeben a » jene
Produktion , die auch heute schon ihre Käufer
besitzt.

Ich bin aber trotzdem, mehr »och als im Vor¬
jahre — der lleberzeugung . daß es auch für die
bereits bestehende Fabrikation wichtig ist. immer
weitere Thpenvereinbarungen  und da¬
mit Vereinfachungen zu treffen . Es ist eine ent¬
scheidende Aufgabe für die ganze deutsche Wirt-
schaft, durch eine Vereinfachung der Erzeugungs¬
prozesse jene Einsparung an Arbeitskräften und
auch an Material vorzunehmen , die ihrerseits
dann wieder in der zusätzlichen neuen Produk-
tion verwendet werden können . Und dies muß
jeder deutsche Volksgenosse steigend begreifen
Was das Leben für alle Menschen immer schöner
sein läßt , sind die Ergebnisse der Arbeit
dieses Lebens . Denn nur sie allein schasst Werte,
die geeignet sind, das Leben angenehmer zu ge-
stalten . Sie garantiert dem einzelnen Menschen
und der ganzen Nation für das gesteigerte Volks¬
einkommen eine entsprechende gesteigerte Aus¬
wertung in Waren und Gebrauchsgütern . Gerade
aus diesem Grunde ist die Produktion des deut¬
schen Volkswagens eine Notwendigkeit . Je mehr
das Volkseinkommen anwächst . um so wichtiger
ist es , die zusätzliche Kaufkraft auf für uns wirk-
schaftkich tragbare Gebiete hinzudirigieren bzw
auf Objekte zu wenden , die wir selbst zu er-
zeugen  in der Lage sind. Wenn das ganze
deutsche Volk sein Einkommen nun veressen
wollte , würden wir dies mangels an genügendem
eigenen Grund und Boden nicht sicherzustellen in
der Lage kein.

Jedes Gut aber , das wir aus den Schätzen
unserer eigenen Erde und durch den Fleiß unserer
Arbeit produzieren , kann im inneren Kreislauf
unserer Wirtschaft zur Befriedigung der Kauf¬
kraft dienen.

Der Kraftwagen kein Kennzeichen einer Klasse
Es ist kein Zweifel , daß die Sehnsucht nach

der Maschine und besonders nach dem Motor bei
vielen Millionen Volksgenossen vorhanden ist . Es
ist weiter erwiesen,  daß w ir al le Ärun dstojse  un-

Der Führer drei Stunden
aut der AulMau

Der Führer und Reichskanzler , der sofort
nach dem Staatsakt die Ausstellungshallen
betrat , zeigte auch für die diesjährigen Aus¬
stellungsobjekte als großer Förderer der
deutschen Krastfahrt starkes Interesse . In
Begleitung von Korpsführer Hühnlein , dem
Motorfachberater Direktor Werlin.  Ge¬
heimrat Allmers  und Oberingenieur
Schirz besichtigte der Führer die einzelnen
Hallen und ließ sich hie und da von den
Werkführern Erklärungen über die Aus¬
stellungsobjekte geben . Im Mittelbau der
Masurenhalle waren unterhalb der bildlichen
Darstellung der Siegesserie deutscher Tech¬
nik in der Welt im Jabre 1937 im Angesicht
ihrer Maschinen die Rennfahrer Carac-
ciola . von Brauchitsch , Lang.
Stuck , Müller . Hasse . Henne,
Winkler . Fleisch mann . Schu-
m a n n und Kahrmann  sowie die Nenn,
leiter Neubauer und Dr . Fe u kreisen
angetreten , die vom Führer einzeln mit
Handschlag begrüßt wurden . Hier ließ sich
der Führer vom Eurovameister Caracciola
Erfahrungen aus den Nennen berichten . Im
Mestslüqel der Malurenballe stellte Reichs-
organisationsleiter Dr . Lep die drei Ar¬
chitekten der iwiien Volkswagenfabrik
vor , die dem Führer an Hand des Modells
Erklärungen gaben.

Korvsftthrer Hühnlein  gab auf dem
interessanten Stand des NSKK . die Erläu¬
terungen und zeigte dem Führer die erste
labrbare Berkehrsernehunasschule . Der
Führer anerkannte die Bestrebungen des
Korps und schenkte dem Korpssührer eine
Zweite Schule  derselben Art . Als der
Führer » m 3 Uhr das Ausstellungsgelände
verließ , begleiteten ihn stürmische Heilrnfe.

- Auch Reichsminister Generalfeldmarschall
Gbring  verweilte mehrere Stunden ir> -
der Schau.

Um 2.30 Uhr wurde der größte Teil des ..
Ausstellungsgeländes für das Publikum ge¬
öffnet . Sofort strömten Tausende , unter
ihnen viele hundert,Ausländer in die Hallen.

seres kommenden Automobilbaues aus unserem
deutschen Boden durch unsere deutsche A' beits-
krast gewinnen können . Sorgen wir also dafür,
daß durch eine gewaltige Zahl billiger deutscher
Volkswagen in der Zukunft der Wunsch jener be¬
friedigt wird , die aus Liebe und Lust zum
Kraftwagen  bereit sind, einen Teil ihres
Einkommens dafür anzulegen . Damit wird vor
allein der Kraftwagen als solcher aufhören , das
Kennzeichen einer bestimmten Schicht von höhe¬
ren Einkommensträgern zu sein, er wird immer
mehr zu einem allgemeinen Verkehrsmittel
des ganzen deutschen Volkes.

Dann wird auch jene gewaltige Propaganda
nicht umsonst sein, die wir für die Motorisierung
unseres Volkes sachlich und ideell leisten . — Sach¬
lich durch den Bau der besten Straßen der Welt
und ideell durch eine sportliche Betätigung , die
den Ruhm unserer deutschen Motoren -, Wagen-
und Fahrradsabrikation in der ganzen Welt wie¬
derhergestellt hat . Es ist für uns alle schmerz¬
lich. zu wißen , daß gerade einer der allerbesten
und mutigsten dieser Pioniere der Weltgeltung
der deutschen Motoren - rind Automobilsabrika-
tion . Bernd Noserneyer.  sein junges Leben
laßen mußte.

Allein er und alle die Männer , die in diesen
harten Rennen am Steuer unserer Wagen und
ans unseren Rädern sitzen, kämpfen mit . dem
deutschen Arbeiter Brot zu schaffen , ihm Lohn
und Verdienst zu geben , der sich dann wieder in
andere Werte Umtauschen läßt.

Schaffung des „Deutschen Motorsport-
Abzeichens"

Ich habe mich deshalb entschlossen, sür die her¬
vorragenden Leistungen  und den opfer¬
mutigen Einsatz der Männer des deutschen Kraft»
iahrsportes . die Jahr für Jahr , sei es aus den
Ncnnbahnen der Welt beim Angriff aui Re¬
korde. bei Langstrecken und Zuverlästigleitssahr-
ten oder «m Krastsahrgeländesport für deutsches
Ansehen und deutsche Geltung kämpfen , als ein
äußeres Zeichen meiner und de? ganzen deutschen
Volkes Anerkennung das .Deutsche Motor¬
spor  t - A b z e i che a " zu schassen Diese ehren¬
vollste Auszeichnung soll vor allem für die motor¬
begeisterte deutlche Jugend »in Anlvorn
sein. Der Korpssührer Hühnlein als der Führer
des Autosports wird die Anssührungsvorschristen
für die Verleihung erlagen.

Wie immer , erfüllt mich auch diesesmal die
Empfindung eines aufrichtigen Dankes sür alledie, deren Arbeit wir hier in wenigen Minuten
wieder bewundern können

Es gibt keinen Zweifel : Wir verdanken unseren
Direktoren , Ingenieuren , Werkmeistern , Arbeitern
und Kausleuten die besten Wagen der Welt . Heute
bin ich überzeugt : Wir werden in kurzer
Zeit auch den billigsten Wagen fabri¬
zieren.  Ich glaube aber ebenso , daß es di«
Pflicht eines jeden Deutschen ist . sich zur Arbeit
dieser seiner Volksgenossen zu bekennen . Mit die¬
sem Wunsche erkläre ich die Internationale Auto¬
mobil - und Motorrad -AuSstellung l938 in Berlin
sür eröffnet ."

Tie für die kommende Arbeit an der wei¬
teren Motorisierung Deutschlands richtunH-
weisende Rede des Führers , vor allem die
Verkündung der Schaffung eines Motor¬
sport -Abzeichens . wurden von den Anwesen¬
den mit Begeisterung ausgenommen.

Gleich darauf betrat noch einmal Neichs-
minister Dr . Goebbels  das Rednerpult
und grüßte den Führer mit einem dreifachen
„Sieg - Heil !' . in daS die Anwesenden
begeistert einstimmten.
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Anwesenden

Lalw , 18. Februar 1938.
Lange Steige 12

Todesanzeige
Meine liebe Frau und gute Mutter

Frau Frida Wenzg«b.Lnn,--mr»
verw . Schmidt

ist gestern abend » ach langer schwerer Krankheit für immer von uns gegangen.

Im Namen der Hinterbliebenen:

In tiefer Trauer der Gatte : Friedrich Wenz
die Tochter : Else Schmidt

Beerdigung Sonntag , den 20 . Februar , vorm . 11 Uhr von der Friedhofkapelle aus.

Lalw » 19. Februar 1938.

Danksagung
Für die liebevolle Teilnahme, die wir beim unerwarteten Heimgang unsre» lieben

Gatten und Vaters

Christian Riißle, Ba«i«speKt-rr.sr
erfahren durste», danken herzlich

Martha Nützle mit Tochter Dora

Sommenhardt , den 18. Februar 1938.

Todesanzeige
Meine liebe Tochter , Mutter und Schwester

KlUhirinli Rtiilschlkr
ist heute früh nach schwerer Krankheit von
uns geschieden.

In tiefer Trauer:
Familie Johann Georg Rentschle»

mit Angehörigen.

Beerdigung Sonntag mittag 3 Uhr ln Sommenhardt.

Gechiugen , 19. Februar 1938.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme beim Hinscheiden meines lieben Mannes und
guten Vaters

Heinrich Wieland s
sprechen wir auf diesem Wege allen unfern herzlichen
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebene«

VerlangenSie aber stetst,,
die echte M . Brockmanns

gewürzte Futterkallmischung

LwevsLNavke'
Schnelle matt, ketne knochenwelche,
eetunSe Aufzucht, mehr Mich, mehr
Ster, bochbewerlete Kaninchen ulw.

Der „Ratgeber " sagt alles;
neue (11 .) Ausgabe kostenlos.
Sn haden ln den elnlchllir. Geschäften

'/, kx0 .3S, 1 kg 0 .65, 2 '/, kg
1.50 , 26 kx 8 .90,50kglS .-Mk.

clutncltuuriL

«irck nur vsepock , geliefert,
um dieäsike vorQvolitötsver-
losten oncl 5 !« vor ksock-
okmungsn ro rckütren.

Ltück 1 8 ^ . ge. Stück. 2 8 ^

Deutsche Christen
Nationalkirchliche Bewegung

Ortsgruppe Calw.
Sonntag , den 2V. Febr . >/,10 Uhr

Feierstunde
in der deutschen Volksschule.

Redner : Pfarrer Marx
Stuttgart.

Der heutigen Ausgabe unseres
Blattes liegt ein Prospekt d . Staat¬
lichen Lotterie - Einnahme Ernst
Timm . Berlin XVV. 87. Elber»
felder -Stratze 3, über die 51 /277.
Preutz. »Süddeutsche Klassen»
lotterie bei.

clirskt von ctse kobrik.
Srohs /zurvesbl . össickti-
gung cisr /lusstsliungr-
eäumo unvsrbinctiick.
k§ 08kl . p/zsiriK

I4sUm>rocd.Usgokö

Wecker̂ brux beweist unsere l,el-
stunxsläbixkeitl Das ketrte, aber
auck wlrklick das ^ llerletrte, wird
aus lkren ^ uknakmea derausxeboltl

IVIr Kaden nickt den üdrxeir , die
dilllxsten ^ brüxe, sondein den. im¬
mer dis besten ru liefern ! Qualität
erkordert gereckten kreis I

koto-vrogerie Serinilorkk

Fm Fachgeschäft Binder
Bahnhofstrabe

finden Sie sämtliche Korbware « ,
Korbmöbel in erstklassiger Aus¬
führung . Auch werden eigene Ent¬
würfe nach Maß und Zeichnung
in eigener Werkstatt ausgeführt.

Knopflöcher W.
Hohlsaum,Pliffee
AnkurbelnA -tze«

Friedrich Herzog
Inhaber : L . Rathgeber

Emirat 2m persönl . Auftrag v.
V ^NNi . Diplom -Assessoren,
höh . Beamten sowie guts . Land¬
wirten mit gutem Nebenverdienst
sucht der

SchiNkWaldzikliel
lb . Schwarzwälderinnen . Eben¬
so bietet Fabrikanten - und Ho¬
telierstochter E nheirat. Eheanb.
monatl . 8— NM . Bildoff. mit
Porto Landhaus Freys « , Hirsau

VeickswinterKM-
rottekle '

svoo oos «-«

lklnkleraeutiti. 5tuüen-
mgen. liiiuierWgeli.

Mrtmgeii
s linden 8ie in xroüer Aus-
I vakl im kackgesckSkt
I Linlier, Laiuidokstr.

Suche ein nicht zu junges, zu-
verlüsjiges

Mädchen
als Hilfe in Geschäftsbetrieb.
Dieselbe muh Ausgänge machen,
Magazine in Ordnung halten , Ge-
ichästsräume putzen usw . Gute Be»

' zahlung . Essen eo . im Hause.
Angebote unter 3 . B . 42 an die

Geschäftsstelle ds . Bl.

Suche auf I. April zuverlässige
und fleißige

Hausgehilfin
nicht unter 18 Fahren , die schon
gedient hat , bei gutem Lohn.

Angebote erbeten an
Frau M . Kocher,

Eduard -Eonz -Straße 19

ois av «i« a

Sing « »
tkl. Nt

dis kervor . senden klSkmssckInea.
Oedrsnctite werde » In 2adlnnn gen.
8IINIKI' ^ätmwsckiloeaS.

Latmr, l-ederrtrsLe 19
Vertreter..,:

Auslvlirtesrall
für täglich 4 — 8 Stunden gesucht.

Perrot -Regnerbau

7

V Md,»

VerjillWligsmittel

für die Wäsche . . .

Ol es das ? . .. . . .
Waschmittel , das mehr leiste!, als sein Name verspricht.

Perfil ist heule mii ganz neuen und besonderen Vorzügen

versehen, und diese Vorzüge kommen der Erhaltung Ihre»

Wäsche zuguiel Früher nahm man eS notgedrungen

ln Kauf , daß die Kallabiagerungen ded Wassers das

Gewebe hart und spröde machten, perstl schütz! di»

Wäsche weitgehend vor diesen schädlichen Einflüssen,

dadurch wird sie nicht nur viel schöner im Aussehen und

angenehmer im Tragen , sie hält auch länger ! » Es gibt

einen neuen Grundsatz zeitgemäßer Wäschebehanblungr

Nicht nur gewaschen, nicht nur rein,
pekü-gepsiesi soll Wäsche sein!

Sntrvcrksncis

IlOIlkllMtlW-
SMlMe

in slisn kroislLgsn bsl

kr. » Siivler.
an cise dlikolausbrllLks

Suche auf l . April 1938 eine»

Lehrling
mit guter Schulbildung

Gotth . Bayer , Malermeister,
beim Hotel Adler . Lalw.

Mädchen
für kl . Haushalt , 2 Pers ., bei guter
Bezahlung u . Behandlung aus so»
sott gesucht.

Frau H . Lambacher
Pforzheim , Lindenstraße 2

Ein

Gmuni-RIlteiiWeii
verloren bei einer Schlittenfahrt von
Zavelstein nach Bad Teinach.

Abzugeben
Sanatorium De . Römer

Hirsau
Tin Quantum

Heu
wird »« kauft

Selmühl « Stammholm

Eine 37 Wochen trächtige gute

Nütz- ». SchGilh
oder trächtiges

Rind
verkauft

Ulrich Dolle . Speßhardt

3-Zimmer-
Wohnung

in Lalw gesucht.
Angebote unter M . T . 84 an die

Geschäftsstelle ds . Blattes.

Such « gebrauchte Interlock¬
oder ander » Fabrikats-

Nähmaschine
für Strickwaren zu Kausen.

Angebote über nur gut erhal¬
tene betriebsfertige Maschinen unt.
„prompte Kassazahlung - an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Einen über 8 Zentner schweren

Lernstier
hat zu verkaufen

Adam Hammann , Bauer
Rötenbach

Ottenbronn
Aeltere gute

Nutz- und
Lchaffkuh
setzt dem Verkauf aus

Friedrich Lutz

Berkause eine schöne 34Wochea
trächtige

Min
(Rotscheck)

Fritz Bisel , Holzbron«

Einen zirka 9 Zentner schweren
leicht angewöhnlen

Schaffftier
verkauft
Aba« - »« manu , Farrenhalter

Nötenbach

Deckenpsronn
Verkauf « ein 14 Monate alte»

eingetragenes

Zuchtrind
mit guter Abstammung.

Gottlob Baittinge»

Das Inserat
ist das Heinzelmännchen de«
geschäftlichen Erfolges . Es ar¬
beitet Tag und Nacht.



Amtliche Sekanntmachungen.

Verordnung
zur Bekämpfung von Blatlsaugern,
Schildläufen und anderen Obftbaum-
schädlingen während der Winlerruhe.

Auf Grnnö des 8 3 der Verordnung zur Schädlingsbekämp¬
fung im Obstbau vom 29. Oktober 193? (Ncichsgcsetzbl. I S.
1143) wird mit Zustimmung des Reichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft hiermit verordnet:

8 1.
Zur Bekämpfung von Blattsaugcrn , Schildläufen und an¬

deren Obstbaumschädlingeu während der Winterruhe sind die
Eigentümer nnd Nutzungsberechtigten von Obstbäumen oder
Obststräuchern Ser Gemeinden Liebelsberg und Altbulach
verpflichtet , alle Obstbäume und Obststräucher während der
Winterruhe mit Obstbaumkarbolineum oder Teeröl -Emulsion
(Vanmspritzmitteln ), die de» Normen der Biologischen Reichs¬
anstalt für Land - und Forstwirtschaft entsprechen , sachgemäß
zu bespritzen.

8 2.
1. Die Überwachung der angeordnete » Maßnahmen obliegt

neben der Ortspolizei dem Pflanzenschutzamt und dessen Be¬
auftragten, ' ihren Weisungen über die Art der Durchführung
der angeordncten Maßnahmen ist Folge zu leisten.

2. Kommen die in 8 1 genannten Personen den ihnen oblie¬
genden Verpflichtungen trotz besonderer Aufforderung durch
die Ortspolizeibehörde , das Pflanzenfchutzamt oder dessen Be¬
auftragte nicht nach, so können diese die Bekämpfungsmatz-
nahmeu auf Kosten der Verpflichteten selbst vornehmen oder
vornehmen lassen.

8 3
Wer den Vorschriften dieser Verordnung zuwiderhandelt,

wird nach 8 13 des Gesetzes zum Schutze der landwirtschaft¬
lichen Kulturpflanzen bestraft.

" , >te » Blutlausmittel gründlich zu bestreichen oder z«
! , !bespritzen . Sind zahlreiche Wurzelblutlüuse vorhckn-
> Sen, so müssen die Wurzeln oberflächlich frcigelegt
i und mit Kalk oder Tabakstaub bestreut oder mit einem
i von der Biologischen Reichsanstalt für Land - und
^ Forstwirtschaft anerkannten Spritzmittcl gegen Blut¬

läuse überbraust werden
c) Die durch diese Maßnahmen entstehenden größeren

Baumwunöen sind mit Baumwachs oder säurefreiem
Baumtccx zu verschließen.

2. Im Frühjahr sind etivaige Blutlausansiedlungen unver¬
züglich mit groben Pinseln mit Leinöl oder mit einem
anderen von der Biologischen Neichsanstalt für Land-
und Forstwirtschaft anerkannten Blutlausmittel gründ¬
lich zu bestreichen oder zu bespritzen.

3. Die im Sommer an Stamm und Ästen austretenden Blut¬
lausansiedlungen sind in gleicher Weise zu behandeln:
befallene Baumkronen sind mit einem von Sex Biologischen
Reichsanstalt für Land - und Forstwirtschaft anerkannten
Mittel zu bespritzen.

Calw , den IS. Februar 1938.
Der Lau - rat:

I . V : Hagenmeyer.  Negierungsassessor.

Erbhöfe
In das gerichtliche Ergänzungsvcrzeichnis der Erbhöfe

sind keine auf Markung Calw gelegenen Höfe eingetragen
worden.

Eigentümer , deren Höfe in das gerichtliche Verzeichnis zu
Unrecht nicht eingetragen sind, werden darauf hingewiesen , daß
sie bis 23. Februar 1938 beim Anerbengericht Einspruch erhe¬
ben können.

<

kire«babiisl«gcbsr Lalw

Lieäerstunäe
i am Dienstag , 22. februar t§zs, abenär s Ohr

im öaäischen siok

ru Sünrten «es wlsw.

Männer - nn <l « eniiredte Lhöre

Programme als Kintritt ru ro psg.
erhältlich am Saaleingang.

Tüchtige > ^

Mädchen
für gute Haushaltungen pom

Arbeitsamt Nagold und seinen Nebenstellen
Horb , Herrenberg , Freudenstadt und Calw

Calw , den 11. Februar 1938.
Der Bürgermeister : Göhner.

^ -VerAedunA von Lanardviten

gesucht.

Evangettsalions-
Bersammlungen

finden statt
8 4.

Die Verordnung tritt am 2V. Februar 1988 in Kraft.
Calw , den 15. Februar 1938.

Der Laudrat:
H. V.: Hagenmeyer,  Regierungsassessor.

Verordnung
zur Bekämpfung der Blutlaus

(8clii2oneui ' a lanixera ttaugni .) .
Auf Grund des 8 3 der Verordnung zur Schädlingsbekämp¬

fung im Obstbau vom 29. Oktober 1937 (Reichsgesetzbl . I S.
1143) wird mit Zustimmung des Reichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft hiermit verordnet:

81.
1. Zur Bekämpfung der Blutlaus sind die Eigentümer und

Nutzungsberechtigten von Apfelbäumen jeder Erziehungsart
sHoch- und Halbstämme , Busch- und Formbäume , veredelte
und unveredelte junge Stämmchen und andere Arten ) ein¬
schließlich der Zierapfelsorten verpflichtet:

1. in jedem Winter die Apfelbäume gründlich von Blut¬
läusen zu befreien,

2. im Frühjahr und Sommer auftretenöe Blutlausansicö-
lungen sofort zu vernichten,

3. befallene Baumkronen zu bespritzen.
2. Bei der Durchführung der im Abs. 1 genannten Bekämp-

fungsmaßnahmcn sind die vom Neichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft erlassenen Richtlinien zu beachten

8 2.
1. Die Überwachung der angeordneten Maßnahmen obliegt

neben der Ortspolizeibehörde dem Pflanzcnschutzamt und des¬
sen Beauftragten : ihren Weisungen über die Art der Durch¬
führung der angeordncten Maßnahmen ist Folge zu leisten.

2. Kommen die in 8 1 genannten Personen den ihnen oblie¬
genden Verpflichtungen trotz besonderer Aufforderung durch
die Ortspolizcibehörde , das Pflanzenschutzamt oder dessen Be¬
auftragte nicht nach, so können diese die Bekämpsungsmaß-
nahmen auf Kosten der Verpflichteten selbst vornehmen oder
vornehmen lassen.

8 3.
Wer den Borschristen dieser Verordnung zuwiüerhanöelt,

wird nach 8 1-3 des Gesetzes zum Schutze der landwirtschaft¬
lichen Kulturpflanzen bestraft.

8 4.
Die Verordnung tritt am 20. Februar 1938 in Kraft.

Richtlinien
zur Bekämpfung der Blutlaus.

Für die Bekämpfung der Blutlaus werden nach ß 1 Abs. 2
'»er Verordnung zur Bekämpfung der Blutlaus vom IS. Fe¬
bruar 1938 folgende Richtlinien erlassen:

1. Im Herbst und an frostfreicn Wintertagen , am besten
gleichzeitig mit dem Beschneiden und Reinigen der
ApfKbäume , such folgende in den Richtlinien zur Schäd¬
lingsbekämpfung im Obstbau vorgeschticbcnen Maßnah¬
men durchzuführcn:
a) Das blntlaus -krcbsige Gebiet ist auszuschneiden:

Blutl -niskrcbs an Stämmen und dicken Ästen ist aus-
znmeißeln : blutlauskrcbsige Zweige sowie alle mit
Blutläusen behafteten entbehrlichen Pflanzenteile sind

^ zu entfernen, - die abgcschnittenen Äste » rd alle ent¬
fernten sonstigen Teile sind sorgfältig zu sammeln und
zu verbrennen.

b) Nm alle versteckten Blutlausansiedlungen frei zu legen,
sind die Stämme und Äste sorgfältig abzukrahen und
abzubürsten . Die dabei an Apfelbäumen freigelegten
Blutlausansiedlungen sind mit groben Pinseln mit Lein¬
öl oder mit einem anderen von der Biologischen
NeichSanstalt kür Land - nnd Forstwirtschaft ancrkann-

Zum Neubau derA. OelschlSger'schen Buchdruckerei in Talw sind die

6rab-, Lelov- uoä Maurerarbeiten,
Xiinmerarbeiten,kiascbnerarbeilen,
vackäeckerarbeilen

zu vergeben.
Unterlagen liegen auf dem Büro der Druckerei in Talw und auf meinem Büro in
Stuttgart, Am Bismarckturm 35, zur Einsicht auf von

vloutsx , lteu 21. bi« Oonuerslsg , den 24. kedrusr 1938.
Angebote bitte ich bis spätestens Freitag, den 25. Februar, morgens9 Uhr auf
dem Büro derA. Oelschläger'schen Buchdruckerei in Calw abzugeben.

Oabrlel, ^rckilekt in Stuttgart.

in der Methodistenkapelle r«
Calw von Sonntag , den 2V.
di» Dreilag, den 28. Februar

je abends 8 Uhr.
Redner: Predig . H. Schmeißuer,

Heimsheim.
Wir laden alle Volksgenossen zu
diesen wichtigen Borträgen herz¬

lich rin.
Für die Methodistengemcinde:

Prediger A. Jenner.

II . Iti - Up!
ürüiitorkiirvii.
Otme veslellun « kein  Versand!
Verl. 8ie kostenlos vroscküre 165

bet Aitünctreo

8^ Ucklsplele vsaiseder « ok» LsI«
Heute LsmstsZ 8.20, LonntsA4.00 uns 8.20, StontsA 8.20 lllir

kmll lunniuLS

»Ser rerdroetisne llrus"
Die erste Originslvertilimwß eines
klsssiscden rteutscberi I-ustspiels.
Lulturkttm - Ikka-IVockenscstau

DM" Wegen cker küdrerrecks  Leginn cker dlscki-
mittsgsvoislelliulg (Sonntag ) erst nm 4 vdr.

Die Erben der Jakob Friedrich Kappler , Schultheißen a . D.
Eheleute in Unterlengenhardt bringen den

Nadelwald
P . Nr. 1S2/1 97 » 58 «zn» im Süßeren Wald

Markung Unterlengenhardt
neben dem Gemeindewalv von Unterlengenhardt und Bieselsberg zum
reihändigen Verkauf.

Angebote auf Barzahlung des schlagbaren Waldes bis 28. d. M.
erbeten an

Bezirksnotar Kielt, Neuenbürg
Fernspr. Nr . 270

Oio guts

vsmen - 7r!cor- vnlerwZsrtts
in K arotte unä k 'seiüe
Larnituron 2- unck Ztsilig

von sinkaobsr bis feinster ^ ustUbrung bsi

»ilüegllrll Aeilüle Ü/M . »4arktp,atr 24 lI (I-otob . ^ osis>

Wachsamer

zu kaufe« gesucht.
I . Hennesarth, Echleiftiile

Verkaufe eine 38 Wochen trächtige

Kalbi«
3oh. Rothsutz, Alzenbarg

Gesucht zum Eintritt auf
1. März

MM»
welches Kurz- und Maschinen¬
schrift vollkommen beherrscht u.
sonstige Büroarbeiten nach An-
gabesclbständig ausführen kann.

Angebote erb. mit. A. 3 . 38
an die Gesch.-St. ds. Bl.

Änäeismgen

Irene Läger
Walter Lchuch

verlobte

Calw, 20. Februar IS38

llckar- Nahe
Lmbeisingen

/ - — — ^
Am Freitag , den 28. Februar 1S38, findet In der

Tierzuchthalle in HerLenberg eine
Farren- und

Eberversteigerung
statt. Auftrieb : 90 Farren und 30 Eber des weißen veredelten
Landschweins. Beginn der Versteigerung 9.30 vorm. Personen
aus Sperr - und Beobachtungsgebicten und IS km-Umkreisen
ist der Zutritt verboten. Personalausweis ist mitzudringen.

I4otel Lerorania Laä I -rebenLeli

Borgon Sonntag

^ naobmittsgs kamillon - konLorl

!Ü>löllN«lllll-Nll!eI AWekL
Î orgsn Sonntag von naobm . 8 Ubr ab

RWAWZVZM
erwünscht . kr0I î ^ ^ 33
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